Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 4. Februar 2021

Frage Nr. 515: Herr Jerusalem (ECOLO)

Thema: Zugang zu FFP2-Masken für die Lehrerschaft 

Es gilt das gesprochene Wort!

Sie haben in der vergangenen Kontrollsitzung am 14. Januar erklärt, Schulen dürften auch Lehrpersonen, die nicht zur Risikogruppe gehören, mit FFP2-Masken ausstatten.

Wichtig sei dabei eine korrekte Anwendung und zu bedenken sei auch die Tatsache, dass die FFP2-Maske das Erteilen des Unterrichts erschwert.

Den Schulleitern des öffentlich subventionierten Unterrichtswesens (OSU) wurde dennoch vergangene Woche von Seiten des Ministeriums erklärt, die Masken seien den Lehrpersonen vorbehalten, die zur Risikogruppe gehörten, die Kontakt zu wechselnden Gruppen hätten oder die in Kontakt mit Kindern mit Krankheitssymptomen kämen. 

Dieser Ansage nach würde also nicht jeder Lehrperson die freie Wahl ihrer Maske auf Kosten des Arbeitgebers gestattet.

Für die Lehrerschaft sowie die Schulleiter wünsche ich mir Klarheit und habe deshalb folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin:

­	Haben alle Lehrpersonen Zugang zu den FFP2-Masken, die seitens der DG zur Verfügung gestellt wurden?
­	Wie sieht die Verteilung der Masken auf die verschiedenen Schulebenen aus (Kindergarten bis Hochschule)?
­	Besteht für die Schulen die Möglichkeit weitere FFP2-Masken bei der DG zu bestellen?


Antwort

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
wie Sie richtig wiedergeben, habe ich am 14. Januar mitgeteilt, dass auch die Personalmitglieder, die nicht zu einer Risikogruppe gehören oder nicht mit infizierten Schülern in Kontakt stehen aufgrund ihres Auftrags als Erzieher oder Ersthelfer, eine FFP-2-Maske nutzen dürfen. 
Jedem Personalmitglied kann eine FFP-2-Maske zur Verfügung gestellt werden. Dabei berücksichtigen wir auch die Tatsache, dass Lehrer unter Umständen ein Familienmitglied besonders schützen wollen oder aus Angst vor einer Ansteckung ihren eigenen Schutz erhöhen möchten. Im Dezember 2020 wurde bei der Frage nach dem Bedarf kein Personalmitglied von der Möglichkeit ausgeschlossen, eine FFP-2-Maske zu tragen. 

Im Januar wurden insgesamt 16.514 FFP-2 Masken an die Schulen verteilt:
· 3.659 an die Grundschulen;
· 11.870 an die Sekundarschulen, inklusive den Instituten für Weiterbildung;
· 250 an die ZAWM;
· 435 an die Musikakademie;
· 300 an das Arbeitspersonal und die Busbegleiter;
· Die AHS hat keinen Bedarf mitgeteilt.

Wir stellen fest, dass sich inzwischen mehrere Schulen erneut melden und zusätzliche FPP-2-Masken bestellen möchten. Daher wurde in dieser Woche erneut der Bedarf an FFP2, chirurgischen Masken und Händedesinfektionsmittel abgefragt.
Der Fachbereich Unterrichtspersonal des Ministeriums nimmt zentralisiert alle Zusatzbestellungen entgegen, um so bald wie möglich alle Einrichtungen beliefern zu können.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!
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